
HGV Lachen/Altendorf besuchte Kunst7
Spannende Vorträge und Kunst aus erster Hand begeisterte die HGV-Mit- 
glieder in der Galerie und Kunstschule Kunst7 in Altendorf.

• Text/Bilder Marie-Eve Hofmann-Marsy

Einen Ausflug in die Welt der Kunst stand am Freitagabend, 18. September für die 
Mitglieder des HGV Lachen/Altendorfs auf dem Programm. Sonja Frei, Inhaberin der 
Galerie und Kunstschule Kunst7 und der Künstler Henrik Frei Larsson begrüssten 
die rund 25 Interessierten und erinnerten sich lebhaft an die Anfänge von Kunst7 in 
Zürich. 2008 lernte die Galeristin den in Schweden geborenen und renommierten 
Künstler und Dozenten Frei Larsson kennen und gemeinsam eröffneten sie neben 
der Galerie die Kunstschule, anfangs mit nur eins bis zwei Schülern. 

Der Wunsch, alles unter einem Dach zu haben und der Bezug zur Region durch die 
Mutter von Sonja Frei, brachten die beiden nach Altendorf. Das Kursangebot wur-
de erweitert und umfasst heute Kinder-, Jugendliche- und Erwachsenenkurse sowie 
Meisterkurse mit der Vorbereitung auf ein Kunststudium. 20 verschiedene Techniken 
und Disziplinen, von Öl und Aquarell bis Popart und Tattooentwürfen können erlernt 
werden. In der Galerie, so Frei, würden verschiedene zeitgenössische Künstler in 
regelmässig wechselnden Ausstellungen gezeigt. Der Schwerpunkt liege jedoch bei 
den akribisch exakt ausgeführten Bildern ihres Mannes. Seine ausdrucksstarken, rea-
listischen Werke mit tiefgehenden Themen sind allein durch sein fundiertes Können 
in verschiedenen Techniken möglich. 



Zum anderen vertritt die Galerie exklusiv und erstmalig in der Schweiz den österrei-
chischen Künstler VOKA, der mit seiner schwungvollen und farbenprächtigen Malerei 
den Spontanrealismus begründet hat. Obwohl beide Künstler in ihrem Wesen wie 
in ihrer Malerei so unterschiedlich seien, würden sie sich prächtig verstehen und ge-
genseitig schätzen, erklärt Frei. Gespannt hören die HGV-Mitglieder der Einführung in 
den Realismus zu, von einem Künstler, der ihn tagtäglich anwendet. Obwohl bereits 
viel früher realistisch gemalt wurde, so Henrik Frei Larsson, ist der Begriff des Realis-
mus erst Mitte des 19. Jh. durch den französischen Künstler Gustave Courbet geprägt 
worden. Ein ganz bestimmter Inhalt, meist gesellschaftskritisch und eine spezielle 
Darstellung der gegenständlichen Welt ohne Schönung aufzudecken, sind Kriterien 
dieser Kunstform. 

Der Höhepunkt der Gäste war der anschliessende Besuch von Frei Larssons Atelier 
und noch lange wurde während des Apèro Riches von der Bäckerei Knobel über die 
ausgestellten Werke diskutiert.


